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Tie Haager Konferenz
Haag. 7. August.

In der gestrigen ersten Arbeitskonferenz, die nachmittag
4 Uhr begann , führte zunächst der Belgier Jasper de ;
Vorsitz, es wurde aber beschlossen , daß der Vorsitz in dev
künftigen Vollversammlungen nach den (französischen ) Lau
dernamen alphabetisch unter den Abordnungsführern wech
seln soll . In der nächsten Vollversammlung hat daher D
Stresemann den Vorsitz (Allemagne) .

Snowdens Kritik
Allgemeines Aufsehen erregte die scharfe Kriti

des englischen Schatzsekretärs Snowden , di .
er in einer langen Rede am Aoungplan übte . Diesel
Plan sei ein höchst widerspruchsvolles Schrift¬
stück. Die beteiligten englischen Sachverständigen haben
auf eigene Faust , ohne Ermächtigung der Regierung ge¬
handelt. Die Höhe und die Dauer der deutschen Entschädi¬
gungszahlungen halte die britische Regierung für annehm¬
bar ; sie seien unter Berücksichtigung der deutschen Leistungs¬
fähigkeit festgesetzt worden . Zn entscheidenden Punkten gehe
jedoch der Poungplan vollständig über die Bestimmungen
des Versailler Vertrags hinweg. Es sei zwar zu begrüßen,
daß die Ueberwachung der deutschen Finanzen und die Ver¬
pfändungen von Reichsbahn usw . aufhören sollen, aber
der Plan enthalte verschiedene Unklarheiten. Was solle
z . B . mit den 300 Millionen Reichsmark geschehen, die
Deutschland vom 1 . März bis zum Inkrafttreten des 'Aoung-
planes zu zahlen Hobe ? Die Vorschläge über die Schaffungder -internationalen Bank nach dem Aoung - Plan
müßte noch aufs sorgfältigste geprüft werden. Der Doung-
Plan sehe sodann einen geschützten und einen un¬
geschützten Teil der deutschen Zahlungen vor. Solangedie Zahlungen ohne Schwierigkeiten geleistet würden , spiele
diese Unterscheidung keine Rolle, sobald jedoch Schwierig¬keiten eintreten , würde diese Teilung von großer Bedeutung
sein . Der ungeschützte Teil gebe ein Recht auf Flüssig¬
machung und Handel und biete somit größere Sicherheitenals der bedingte Teil der Icchresratenzahlungen . Die eng¬
lische Regierung stellt fest , daß Frankreich von dem un-
geschützten Teil der Entschädigungen fünf Sechstel erhalle,
somit 40 Millionen Mark jährlich mehr als im Dawes-
plan vorgesehen war. Es müsse offen und mit Entschieden¬
heit erklärt werden, daß dieser Standpunkt überhauvt nicht
zu rechtfertigen sei. Die englische Regierung lehne die Ab -
Linderung der festliegenden Verteilung der Entschädigungs-
Zahlungen unter den Gläubigernationen ab. Es sei das
erstemal, daß Vorschläge gemacht wurden , die ein volles
Verlassen der Abmachungen von Spa und eine Verletzungdes Art . 237 des Versailler Vertrags bedeuteten. Die eng¬
lische Regierung erhebe daher Einspruch gegen den Ver¬
teilungsschlüssel des Zoung -Plans und auch gegen die Tei¬
lung der Zahlungen in einen bedingten und einen unbeding¬ten Teil.

Vor dem Beginn der Sachverständigenkonferenz seiendie beteiligten Mächte darüber übereingekommen, daßder Spa - Schlüssel über die Verteilung der
Zahlungen in keiner Weise ab geändert wer¬
ken dürfe. Großbritannien solle nun aber durchden Uoung- Plan 48 Millionen jährlich verlieren , währendFrankreich 10,7 Millionen Mark jährlich mehr als im
Dawesplan erhalte. Italien bekomme 16,8 Will. Markund Belgien 12,2 Mill . Mark jährlich mehr. Süd -

Rumänien und dieB e re l n i g t e n S t a at en verlieren durch die Aende -
rung des Spa -Schlussels gewisse Beträge . Das englischeUnterhaus werde niemals seine Zustimmung zu irgend¬welchen neuen Opfern und neuer Preisgabe englischer In -
teressen geben .

Die allgemeine Aussprache über den A »uirg -Pla „
Die allgemeine Aussprache über den Young-Plan wurdeum 10 Uhr vormittags wieder eröffnet mit einer RedeTitulescus (Rumänien ) . Er meldete die AnsprücheRumäniens an und behauptete, daß die an Rumänien zuzahlenden Summen nicht seinen Verpflichtungen entsprächen .In ähnlichem Sinn sprach der Vertreter PortugalsUlricht , der scharfe Kritik an dem Young- Plan übte Inbeiden Reden wurde auf die großen Opfer hingewiesen die

die beiden Länder angeblich gebracht hätten. Der französische
Finanzminister Cheron erklärte, der Young- Plan müsseals Ganzes angenommen werden, obgleich der Plan für
Frankreich ungünstiger sei als der Dawes - Plan (daß der
Noung- Plan auf 58 Jahre laufen soll statt auf 30, verschweigt
Herr Cheron) .

^ Dann sprach für Italien der italienische Finanzmini¬
ster Mosconi , der , ähnlich wie Cherin , den Nachdruck
darauf legte, daß der Boung -Plan einen Kompromißcharak¬
ter krage. Venizelos (Griechenland) wie auch der jugo-
lawische Außenminister Marinkowitsch führten dann ihrer-
eits aus , daß sie durch die seht in Aussicht genommene Ne¬
belung nicht befriedigt werden könnten.

rasesspiegel
Der Abflug des Luftschiffs »Graf Zeppelin" ist aus NM -

'
woch um Mitternacht (deutsche Zeis ) angeseht.

Sämtliche 18 deutsche Teilnehmer am Europaflug sind
in Basel glatt gelandet und haben damit ihre erste Etappe
zurückgelegt .

Dr . Stresemann
weist gegenüber den Vorrednern auf die seinerzeit von der
Reichsregierung veröffentlichte Erklärung hin , daß
Deutschland bereit ist , auf der Grundlage des Houng -P ans -
zu einer Lesung der Reparationsfrage zu gelangen . Da die
jetzige Aussprache sich lediglich auf den Poung-Plan und
nicht auf die politischen Fragen erstrecke, könne er davon
absehen , näher darauf einzugehen , welche politischen
Fragen nach Auffassung der deutschen Regierung mik der
Regelung der Reparakionsfrage in einem Zusammenhang
stehen . Gr behalte sich vor , darauf im politischen Aus¬
schuß zurückzukommen , der seine Arbeiten ja gleichzeitig
mit oem finanziellen Ausschuß aufnehmen werde. Die
deutsche Abordnung werde mit allen Kräften dahin wirken,
die Konferenz zu einem Abschluß zu führen, der mit der
Mergangenheit Schluß mache.

Die Versammlung nahm zum Schluß ein Ankworkkele-
gramm mik dem Dank an die Königin der Niederlande fürdie Begrüßungswünsche entgegen und vertagte sich vis
5 Uhr nachmittags.

Dr. Schacht im Haag
Reichsbankpräsident Dr . Schacht ist am Dienstag i>

Haag eingetroffen und hat bereits nachmittags an der g
Heimen Sitzung teilgenommen.

Briand zuckt zusammen
In der Eröffnungssitzung der Haager Konferenz g

brauchte Dr . Stresemann u . a . den Satz : „Ich Hofs
daß das Ergebnis dieser Konferenz sein wird ein auf freudianerkannter Gleichberechtigung , auf der Achtung vor der Souveränität der Staaten be
ruhendes Zusammenarbeiten der Nationen , di
sich einst gegenüberstanden.

" Bei dieser Stell -
zuckte Briand zusammen , als die französisch!
llebersetzung vorgetragen wurde . Er war sichtlich unange¬
nehm berührt . Verblümt hatte Stresemann sagen wollen ,daß Deutschland sich diesmal nicht wieder übertölpeln
lassen wolle, wie in Locarno, Thoiry , Genf usw ., indun
nach der französischen Forderung zuerst der Poungplan an¬
genommen werden müßte, worauf man allenfalls über die
Rheinlandräumung reden könne .

Nach der Rede Stresemanns ging ein sehr leiser Ver¬
such zum Beifall durch den Saal . Als hie e n g l i s ch e Ueber -
setzung der Rede verlesen wurde , gab der englische Außen¬
minister Henderson deutlich feinen Beifall kund . Der
englische Schatzkanzler Snowden , dieser gebrechlicheMann mit dem durchgeistigten Denker - und Kämpfergesicht ,
sprach frisch und nett, als er Holland dazu beglückwünschte,daß es an dieser Konferenz nur mittelbar interessiert sei.
Stresemann sah sehr bleich aus und sprach langsam.

Stimmen der Presse
Die Londoner Blätter stimmen der Rede Snowdens

ohne Ausnahme zu . Die Pariser Presse scheint von der Re¬
gierung noch keine Richtung erhalten zu haben und sie ent¬
hält sich daher vorerst noch der Stellungnahme und beschränkt
sich auf die Wiedergabe der fremden Kritiken. Dabei läßt sie
durchscheinen , daß die Rede Snowdens in Frankreich einen
peinlichen Eindruck gemacht habe . Von deutschen Presse¬
stimmen über die Rede Stresemanns geben die Pariser
Blätter eine Auswahl in der Art , daß man den Eindruck
erhält , Stresemann glaube nicht an einen Erfolg der Haager
Konferenz. Daß die Konferenz beabsichtigt , nicht nur für
den Poung -Plan , sondern gleichzeitig auch für die Räu -
mung je einen Unterausschuß einzuselzen, wird mit sicht
lichcm Unbehagen verzeichnet .

Neue MchxWsn
Lockerung der Wohnungszwangswirkschaff in Mecklenburg

Schwerin, 7. August. Bisher bestand in Mecklenburg nochim Gegensatz zu allen übrigen Ländern des Reichs strenge
Wohnungszwangswirtschaft , da bis zum Antritt der Rechts -
regierung am 10 . Juli die Linksparteien und ihre Regie-
ung sich jeder Lockerung der Zwangswirtschaft widersetzten .

^
^ Staatsministerium mitteilt, hat das neue mecklen¬

burgische Ministerium des Innern nunmehr das Wohnungs¬mangelgesetz für größere Wohnungen und für alle kleinerenGemeinden aufgehoben. Um der dadurch möglichen Gefahrdes Mietswuchers zu begegnen, bleibt aber das Reichs -
" und das M i e te r s ch u tz g es s tzweiter für Mecklenburg in Kraft.

Schuh der Nachrichten
Berlin , 7 . Aug . Nach dem D . Z . wird im Reichsmini¬

sterium des Innern der Entwurf eines Gesetzes fertiggestellt ,
der den Schutz von Nachrichten zum Gegenstand hat . Der
Gesetzentwurf wird voraussichtlich im kommenden Winter
Reichsrat und Reichstag beschäftigen . Der neue Entwurf
geht zurück aus die Entschließung über den Scki tz v - n Nach¬
richten , die bei den Verhandlungen der 'mt -r : - ckionalen
Presseorganisationen in Gens oZaßi worden ist.

Der Rvgisrungspräsidenk von Niederbsyern tritt n den
Ruhestand

München , 7 . Aug . Der Regierungspräsident m Nie¬
derbayern, Dietrich vonChlingensperaau Berg ,
tritt am 1 . September in den Ruhestand. Aus diese i Anlaß
ist ihm von der Regierung die Anerkennung für '

e lang¬
jährige, vorzügliche , höchst ersprießliche Dienstleistung , ins¬
besondere für das als Regierungspräsident der Pfalz be¬
wiesene vaterländische Verhalten ausgesprochen
worden, weil er mit Umsicht, Entschiedenheit und Mannes¬
mut im schweren Abwehrkampf der Pfalz gegen Versuche
zu deren Loslösung von Bayern und vom Reich mit bestem
Erfolg gekämpft habe .

Ein weiteres Todesopfer in Nürnberg
Nürnberg , 7 . Aug. Ein Nationalsozialist aus Lorch am

Rhein , der bei den Zusammenstößen anläßlich des national¬
sozialistischen Parteitages in Nürnberg von politischen Geg¬
nern schwer verletzt wurde, ist im Krankenhaus seinen Ver¬
letzungen erlegen.

Der Eroßschiffahrtsweg zum Bodensee
Bern , 7. Aug . In der Botschaft des schweizerischen

Bundesrats über die Rheinregulierung zwischen
Basel und Strahburg - Kehl wird die Genehmi¬
gung des zwischen der Schweiz und Deutschland abgeschlos¬
senen Vertrags für die Rheinregulierung auf der genann¬
ten Strecke beantragt . Der Bauvoranschlag beträgt 60 Mil¬
lionen Schweizer Franken , wovon die Schweiz 60 und
Deutschland 40 Proz . zu tragen hat . Die Gesamtkosten ein¬
schließlich der Bauzinsen und der anderen Unkosten betragen
66 Millionen Schweizer Franken . Eine später in Betracht
kommende französische Beitragsleistung würde Deutsch¬
land und der Schweiz im Verhältnis von 4 :6 gutgeschrie¬
ben werden. Mit den Regulierungsarbeiten soll unverzüg¬
lich begonnen werden und im Zusammenhang mit diesen
Arbeiten soll die Ausführung des Großschifffahrts¬
wegs von Basel bis zum Bodensee angestrebt
werden.

Starker Rückgang der amerikanischen Kommunisten
Paris , 7 . Aug. Der „New York Heraid" berichtet , der

Führer des amerikanischen Kommunistenbunds, Cannon ,
habe mitgeteilt, daß die Zahl der Mitglieder infolge von
Austritten , Spaltungen usw . auf 5000 gefallen sei , während
sie 1920 noch 50 000 betragen habe . Der kommunistische
Jugendbund zählt nur noch 1500 Mitglieder gegen 5000 im

'
Jahr 1924.

Das britisch -ägyptische Abkommen
London, 7 . Aug. Aus dem neuestens in London auf 25

Jahre abgeschlossenen Vertrag ergibt sich , daß die ägypti¬
schen Streitkräfte nach britischem Muster ausgebMet und
ausgerüstet werden. Die britischen Finanz- und Justiz-
„ Verater " sollen vorläufig beibehalten werden . Britische
Offiziere sollen das Kommando über die Stadtpolizei wenig¬
stens noch 5 Jahre lang einnehmen. Henderson hält es für
richtig , daß die Ueberweisung gewisser Fragen (an die Ge¬
mischten Gerichtshöfe ) auf Grund der Kapitulationsbestim¬
mungen freigestellt sein soll und daß diese Vereinbarungen
zunächst von dem neugewählten ägyptischen Parlament an¬
genommen werden . Später sollen sie dem britischen Parla¬
ment vorgelegt und nach der Annahme dem Vertrag einge¬
fügt werden . Die zum Schutz des Suezkanals nötigen bri¬
tischen Truppen verbleiben in einem besonderen Gebiets¬
streifen . Für den Kriegsfall wird ein englisch- ägyptisches
Bündnis abgeschlossen. In London und Kairo werden
Boischafter ernannt.

Blutiger Bergarbeikerskreik in Rumänien
Bukarest, 7 . Aug. Im Industriegebiet von Lupeni brach

ein Streik aus . Die Streikenden besetzten die Elektrizitäis-
und Wasserwerke . Als Gendarmerie und Militär herbei¬
gerufen wurde, wurde auf die Truppen geschossen und meh¬
rere Gendarmen und Soldaten verletzt . Die Truppen gaben
Salven ab . 32 Streikende wurden getötet und etwa 100 ver¬
wundet. Heute herrscht im Industriegebiet Ruhe , und die
Arbeit ist wieder ausgenommen. Ministerpräsident Manlu
hat eine streng unparteiische Untersuchung angeordnet .



kominunistenaufstand ln Kolumbien
Balbao (Panama ) , 7 . Aug . Nach hier eingetroffenen

Meldungen ist in Kolumbien ein kommunistischer Auf¬
stand ausgebrochen . In Cartagena sollen bei Zusammen¬
stößen zwischen Kommunisten und Polizei 10 Personen ge¬
tötet und zahlreiche verwundet worden sein ; viele seien ver¬
haftet worden , ebenso Hunderte von streikenden Eisenbah¬
nern . Im Staat Tolima sollen die Kommunisten begonnen
haben , Eigentum zu zerstören , wobei die Widerstandleistenden
ermordet worden seien.

Starke Verminderung des chinesischen Heers
Nanking , 7 . Aug . Bei Beendigung der zweiten Kon¬

ferenz für die Soldatenentlassungen hielt Tschiang -
kaifchek eine Rede , in der er die gegenwärtige Stärke des
chinesischen Heers mit 2 Millionen Mann angab und den
Beschluß der Konferenz mitteilte , das Heer auf WO 000
Mann herabzusetzen . Er bemerkte , die Einnahmen Chinas
belaufen sich auf insgesamt 450 Millionen mexikanische Dol¬
lar , von denen 100 Millionen für die Rückzahlung der natio¬
nalen Schuld verwendet werden müssen . Das Heer koste
mindestens 396 Millionen ohne Berücksichtigung der außer¬
ordentlichen Ausgaben . Daher sei eine starke Heeres¬
verminderung das einzige Mittel , China vor dem
Bankerott zu retten . Selbst mit der Herabsetzung auf
800 000 Mann würden sich die Ausgaben für militärische
Zwecke auf 60 Prozent der Staatseinkünfte belaufen .

Erklärung der Arbeitgeber zur Aenderung
der Arbeitslosenversicherung

Berlin , 7 . August . Von den Arbeitgeberverbänden wird
mitgeteilt : Der sozialistische Allgemeine Deutsche Gewerk¬
schaftsbund hat in der Presse über Beratungen und Ent¬
schließungen seines Vorstands zu den Beschlüssen der Sach¬
verständigenkommission zur Abänderung der Arbeitslosen¬
versicherung berichtet , hierbei kritisch zu den Ergebnissen der
Beratungen des Ausschusses Stellung genommen und gegen
ihre Durchführung schärfste Opposition angekündigt . Auch
die Spihenorganisationen der christlichen Gewerkschaften ,
der Deutsche Gewerkschaftsbund , hat an dem Sachverstän¬
digengutachten in der Oesfentlichkeit Kritik geübt . Hierzu
ist besonders zu bemerken , daß der Ausschuß auf Betreiben
dieser Gruppe eingesetzt worden ist gegen den Widerspruch
ver Arbeitgeber , die sich seinerzeit gegen seine Einsetzung
gewandt hatten , weil sie eine Verzögerung der drin¬
genden Abänderungen befürchteten . Die Arbeitgeber stellen
ihr endgültiges Arteil über das Ergebnis der Sachverstän -
digenberatungen zurück , bis sämtliche Unterlagen und ins¬
besondere d^ auf Grund des Sachverständigengutachtens
aufzustellen - Regierungsentwurf vorliegen .

Der Vorschlag der Sachverständigen ist ein mit wechseln¬der Mehrheit zustande gekommenes Kompromiß , das
bei seiner Durchführung an Ersparnissen nur etwa 160 Mil -
lionen bringen würde , was zum Ausgleich der laufenden
Mindestbelastung der Reichsanstalt nicht ausreichk .
Wichtige Vorschläge der Arbeitgeberseite sind im Ausschuß
abgelehnk oder abgeändert worden . Insbesondere ist der
Beschluß , ein angemessenes Verhältnis zwischen Unter -
stütz«ng und Beitrag herzustellen , seines ursprünglichen
Sinns zum größten Teil wieder entkleidet und in seiner
finanziellen Auswirkung erheblich abgeschwächt worden , so
daß mit seiner Durchführung nur 80 Millionen Mark er¬
spart würden .

Die Arbeikgeberseike ist auch jetzt noch überzeugt , daß
durch eine sachgemäße , die sozialen und wirtschaftlichen Not¬
wendigkeiten berücksichtigende Aenderung die Einnahmen
und Ausgaben der Reichsanstalt ins Gleichgewicht gebrachtwerden können . Sie lehnen daher vor allem jede Erhöhung
des Beitrags ab»

' umsomehr , als dies im schärfsten Wider
spruch zu der wiederholt auch vom Reichssinanzminister an¬
erkannten dringenden Notwendigkeit einer planmäßigen
Entlastung der Mrkschafl steht.

Die Vorbereitungen für den Rückflug
des „ Graf Zeppelin "

Neuyork , 7 . Aug . Die Neuyvrker Wetterwarte bezeich¬net die Wetterlaae für den Rücktlua des ..Grat Zevvelin "

äks durchaus gülistig . Das Luftschiff
'
könne mit Rückenwind

rechnen , falls es den nördlichen Kurs einschlage. Auf -
geliefert wurden bereits 7 Postsäcke, 6000 Briefe . 5000 Post -
karten für Deutschland , mehrere Tausend für die WeststüdieAmerikas , sowie für Japan und China . Das Reisegepäck
sststß bis 4 Uhr nachmittags an Bord sein . Die Post , bei der
stündlich noch etwa 600 Briefe eingehen , schließt um 2 Uhr .

Eckener bei hoover
Lakehursk , 7 . Aug . Dr . Eckener begab sich Montag abend

im Kraftwagen nach Philadelphia , um von dort mit der
Bahn nach Washington zu einer Audienz beim Präsidenten
Hoover zu fahren . Ter „Graf Zeppelin " bleibt im Mittel¬
punkt der Beachtung des amerikanischen Publikums , und
eine wahre Völkerwanderung strömte den ganzen Tag über
von und zum Flugfeld .

Das Telephon - und Telegraphenamt des Flugplatzes ist
in noch nie dagewesener Weise in Anspruch genommen
worden . Seit Freitag sind 600 000 Worte in alle Welt hin
aus telegraphiert worden .

Die Snowden -Rede
und die „ deutsche Leistungsfähigkeit "

Berlin , 7. Aug . In hiesigen politischen Kreisen wiri
in bezug auf die Aeußerung des britischen Schatzkanzler ^
Snowden im Haag , daß der Poungplan die deutsche
Leistungsfähigkeit berücksichtige, darauf hingewiesen , daßdie deutschen Sachverständigen über die Leistungsfähigkeit
Deutschlands anderer Meinung sind . Zu der Be
merkung Snowdens über die Verwendung eines lieber
schusses von 380 Millionen erinnert man daran , daß e
sich bei diesem Betrag um die Summe handelt , die aus de
Ueberschneidung des Dawesplans und des Poungplans ent
steht . In Deutschland hat man jedoch nur eine Summe voi

. insgesamt 300 Millionen aus dieser Ueberschneidung er
rechnet . Weiter weist man darauf hin , daß die 48 Millionen
die England durch die neuen Verteilungssätze weniger be
kommen soll, nur etwa 3 vom Tausend des englischen Haus
Halts darstellen . Bezugnehmend auf eine weitere AeußeruncSnowdens über die Herabsetzung der Sachlief er¬
rungen auf Grund des Youngplans auf 750 Millionen ,von denen 28 Proz . auf den englischen Reparationsrrco -
wery - Akt entfallen , so daß für Deutschland nur Sachliefe -
rungen in Höhe von 540 Millionen bestehen bleiben , betont
man , daß diese Herabsetzung der Sachlieferungen einen
schweren Schlag für die deutsche Wirtschaftbedeutet .

Reichssürforge für Kleinrentner
Berlin , 7 . August . Der Reichstag hat im Haushalt des

Reichsarbeitsministeriums für 1929 für die Beteiligung des
Reichs an der Kleinrentnerfürsorge einen Betrag von 35 Mil¬
lionen RM . zur Verfügung gestellt . Die Mittel sind zum
Ausgleich der Mehrkosten bestimmt , die den L ä n d e r n und
Fürsorgeverbänden durch die vom Reich angeord »
neten Verbesserungen der Kleinrentnerfürsorge entstehen .
Für den gleichen Zweck waren im Haushaltsjahr 1929
25 Millionen RM . vorgesehen . Die Mittel werden schlüssel¬
mäßig auf die Länder verteilt . Als erste Rate sind in diesen
Tagen 10 Millionen RM . den Ländern überwiesen worden .
Die Weiterleitung an die Fürsorgeverbände wird mit mög¬
lichster Beschleunigung erfolgen .

Endlich ein Kabinett in Holland
Haag , 7 . Aug . Nach langen vergeblichen Versuchen ha :

Erstminister Jonkheer Ruys De Beerenbrouck ( Kath .
Partei ) nun ein nichtparlamentäres Kabinett gebildet , m
dem er den Vorsitz und die Ministerien des Innern und der
Landwirtschaft übernimmt . Jonkheer Beelaerts van
Blokland soll Außenminister , Donner Justizminister
werden .

Wrllemlierg
Stuttgart , 7 . August .

Urteil des Würkk . Staatsgerichtshofs . Das Ministerium
hat dem Präsidium des Landtags in diesen Tagen eins Ab¬
schrift des Urteils des Würkt . Staaksaericktsbots vom 6

Ium in der verfassungsrechtlichen Streitsache der Volks -
rechtpartei , Landesverband Württemberg , und der Na¬
tionalsozialistischen Arbeiterpartei , Gau Württemberg , ge¬
gen das Land Württemberg übersandt . Das Urteil ist samtGründen ans der Verhandlung des Staatsgerichtshofs vom6 . Juni 1929 bekannt . -l

Todesfall . Der frühere langjährige Professor und Vor¬
stand der Landw . Versuchsstation in Hohenheim , Dr . Mor¬
gen ist nach schwerer Krankheit !m Ludwigspital im Alter
von 76 Jahren gestorben .

Noch keine allgemeine Besserung des kaufmännischenStellenmarkkes . Die im Juni eingetretene geringe Besserungdes kaufmännischen Stellenmarktes konnte im Vormonat
nur knapp behauptet werden . Zwar unterlag das Stellen¬
angebot nach den Beobachtungen des Deutschnationalen
Handlungsgehilfen - Verbandes keinem Rückgang . Dagegen
war der Zugang an Bewerbern größer als im Juni . Der
Gesamtbewerberstand bei der Stellenvermittlung des DHV .
hat sich weiter auf 14 839 gegenüber 14 342 im Juni er¬
höht . Das erneute Anschwellen der Bewerberzahl ist auf die
Liquidationen , Betriebseinschränkungen und -stillegungen
zurückzuführen , die wieder in stärkerem Maß zu beobachten
waren .

Nur Rauch , kein Schadenfeuer . Das neue Exerzisrplah -
gelände beim Burgholzhof wird zur Zeit abgemäht . Soweit
das Gras nicht zu Futterzwecken Verwendung finden kann
und stark mit Unkraut durchsetzt ist , wird dasselbe in der
Nähe des Aussichtsturmes verbrannt . Darauf ist die
auftretende starke Rauchentwicklung zurückzuführen .

mittags von einem Haus der Hölderlinstraße und war so -
jort tot . — In Untertürkheim stürzte der Weingärtner Fr .
Zaiß vom Dach seines Wellblechschuppens und erlitt einen
schweren lebensgefährlichen Schädelbruch .
»v ^ uttgark . 7 . Aug . Kr a n kh e i t s st a ti st i k. In der30 . Jahreswoche vom 21 .—27. Juli wurden in Württem¬
berg folgende Falle von gemeingefährlichen und sonstigenübertragbaren Krankheiten amtlich gemeldet : Diphtherie 15
((tödlich —) ; Genickstarre 1 (—) ; Lungen - und Kehlkopf-
uberkulose 10 (20) ; Scharlach 36 ( ( 1 ) ; Typhus 1 (1 ) ; Para¬

typhus 4 (—) ; spinale Kinderlähmung 1 (— ) .
Der Dürkk . Obstbauverein fordert in einem Aufruf die

Obstzüchter , Landwirte , Gartenbesitzer und Freunde des
Obstbaus zum Beitritt zum Verein auf . Die Anmeldung ge¬
schieht einfach bei der Poststelle des Wohnorts durch Abon¬
nieren auf die Monatsschrift „Der Obstbau "

, die vom Württ .
Obstbauverein und der Würtk . Landwirkschafkskammer her¬
ausgegeben wird . Bezugspreis 1 .36 Mark vierteljährlich .

Tödlicher Verkehrsunfall . In der Dobelstraße verun¬
glückte eine 78 Jahre alle Frau beim Ueberqueren der Fahr -
bahn dadurch , daß sie an den Hupensignalen eines Personen¬
kraftwagens erschrak und rückwärts zu Boden stürzte . Sie
trug einen schweren Schädelbruch und innere Verletzungendavon , an deren Folgen sie im Kakharinenhospital starb .

Fabrikant Alfred Eitle , Inhaber der MaschinenfabrikEitle in Stuttgart , die bekannt ist durch ihre Gaswerk¬
maschinen und Transportanlagen , ist hier gestorben .

Lebensmüde . Heute morgen stürzte sich eine 68 Jahrealte Frau in selbstmörderischer Absicht von der Plattformeines Hauses der Miktlerenstraße in Degerloch In den Hof .
Sie trug lebensgefährliche Verletzungen davon .

Aus dem Lande

Geradstetten , OA . Schorndorf , 7 . Aug . Hohes Alter .
In geistiger und körperlicher Frische konnte am 5 . d . M . der
älteste Bürger unseres Orts , Weingärtner Karl Josef Pal¬
mer , seinen 90 . Geburtstag unter seinen Angehörigen ,
Enkeln und Urenkeln feiern . Aus diesem Anlaß wurden ihm
vom Ortsvorsteher namens der Gemeinde die besten Glück¬
wünsche ausgesprochen und ein Geldgeschenk überreicht .

Sulz a . N .. 7 . Aug . KostspieligeVerwechslung .
Zwei hiesige Metzgermeister kauften von einem Händler in
dessen hiesiger Stallung eine ältere Schlachtkuh . Neben die¬
ser stand eine schon verstellte gleichfarbige schöne Milchkuh.
Im Eifer des Geschäfts verbrachten nun die Metzger heute
früh in Abwesenheit des Händlers die Milch-- anstatt die
Schlachtkuh nach dem Schlachthaus und schlugen sie alsbald
tot . Der errechnete Gewinn soll nun ins Gegenteil Um¬
schlagen . ^
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Der rote Brief .
Roma « von Hardy Wor « .

Copyright by Greiner C Co ., Berlin NW C

Fortsetzung . ^ Nachdruck verboten . )

Der Verbrecher verneigte sich . „Ich werde mich zu
gegebener Zeit Ihrer zu erinnern wissen . Leider fürchte
ich, daß Sie dann die Altersgrenze , in der man für
solche Experimente noch die nötige Elastizität aufbringt ,
längst überschritten haben werden ."'

„ Ihnen , Verehrtester , stehe ich bis zum siebzigsten
Lebensjahre zur Verfügung ."

„Sie haben sich viel vorgenommen, " spottete Gouret .
„Doch, wollen mir nicht das Thema wechseln ? Wie sind
die Theaterverhältnisse in Berlin ? Ich habe mir tn Paris
erzählen . . Er verstummte plötzlich, und ein lauern¬
der Ausdruck trat in sein Gesicht . Denn laut schrillte die
Korridorglocke durchs Haus .

„Kipper , sehen Sie nach, wer uns mit seinem Besuch
beehrt . Vielleicht der Herr Botschafter selbst. — Fahren
Sie nur fort, " höhnte der Detektiv , als der Kommissar
die Tür hinter sich geschlossen hatte . „ Lassen Sie sich
durch das bißchen Klingeln nicht irritieren . Aber Sie
haben recht . Man sollte den Schall etwas dämpfen . Die¬
ser schrille Klang ist für unsere Nerven eine zu starke
Belastungsprobe . Nun , wer war dort ?"

Der Kommissar rückte seinen Stuhl wieder vor die
Tür .

„Ein Abonnentensammler, " sagte ^ r gähnend .
Der Detektiv schlug sich auf die Schenkel .
„Warum haben Sie ihn nicht heretngesührt ? Viel¬

leicht hätte er in Herrn Gouret einen Kunden gefunden .
Er interessiert sich sehr für Kunst. Wie spät haben wir's
eigentlich , Kipper ?"

Ur . dreitzia .? _ - - - -

'
„Das ist schon sehr spät . Sie wissen, daß wir um

ieben Uhr auf der Bahn sein müssen ? Ja , ja , lieber
Souret , wir sind arme geplagte Leute . Ich fürchte , daß
otr Sie nachher einige Stunden allein lassen müssen ."

Der Verbrecher lehnte sich in seinen Stuhl zurück.
„ Ich glaube , davon werden Sie Abstand nehmen ,

oenn Sie die Sachlage richtig zu würdigen wissen ."
Der Detektiv machte ein bedauerndes Gesicht .
„Sie bereiten mir Kummer , Gouret . Sie waren doch

ben noch geistig frisch und gesund . ^ Und mit einem Male
lese Verstandestrübung ?" / L -

Gouret lachte laut auf . /
„Sie sind doch ein größerer Komödiant , als ich Ihnen

rmals zugetraut hätte . Sie übertrumpfen ja Ihren Kol¬
men Leroux , der sich, nebenbei bemerkt , den Umständen
ntsprechend wohlfühlt . Gestatten Sie mir übrigens , daß
H mir etwas die Beine vertrete ? Die Bügelfalten leiden
norm unter dem langen Sitzen . Sie , Herr Kipper , sollten
ich übrigens einen besseren Schneider zulegen ." Der
Verbrecher steckte die Hände in die Hosentaschen und lehnte
ich mit dem Rücken gegen das Fenster. „Ich kann Ihnen
ine vorzügliche Adresse Nachweisen , f Die Firma s liefert
ogar gegen Ratenzahlung ." °

„Entschuldigen Sie , daß ich Ihren Redefluß etwas
mterbreche, " bemerkte Wolter grinsend , „Sie legen sich
o stark gegen den Fenstervorhang , daß er jeden Augen -
lick herabzufallen droht . Wir wollen Fräulein Hansen
licht unnötige Arbeit machen . Außerdem kann ich Ihnen
u Ihrer Beruhigung Mitteilen , daß Ihre Begleiter , die
Sie tlloyakerweise haben unten stehen lassen , bereits an
inen sicheren Ort gefahren sind . Unjey Abonnentenjamm¬
er hat sie überredet , ihren Posten aufzugeben . Auch
W Auto ist verschwunden . Es sind fetzt unsere Zeiten in
Zerlin ; man darf kein Dummkopf sein , um tn dieser
Stadt durchzukommen ."

Gouret aber lächelte . „Ich mache Ihnen abermals
rein Kompliment . Ich habe mich schon lange danach ge-
ehnt . einen mir ebenbürtigen ^ Gegneir , zrx. . haben .

"

„Sechs Uhr, " unterbrach der Kommissar mahnend .
„Sechs Uhr ." Der Verbrecher tat , als rechne er an¬

gestrengt nach . „Schade um Leroux und Schlüter . Schade
um die Gräfin . Wenn ich nämlich um acht Uhr dreißig
nicht zu Hause sein sollte , um mein Abendessen zu mir
zu nehmen , wird man diese liebenswerten Menschen sehr
unfreundlich behandeln ." Er blickte höhnisch in die Ge¬
sichter der beiden Gegner .

Aber Wolter pustete gelangwellt tn die Revolvermün -
düng , während Kipper sich damit vergnügte , den Siche -
rungsflügel seiner Waffe hin und her zu schieben.

Der Detektiv , der es für taktisch klug hielt , dem Ver -
brecher vorerst nichts von der Befreiung Schlüters zu
sagen , blinzelte Gouret an und fragte , jedes Wort scharf
betonend :

„Wo ist der rote Brief ?"
Eine Sekunde lang verlor der Verbrecher die Fassung .

Diese Frage hatte er nicht erwartet . Dann aber
sagte er :

„Verehrter Herr Doktor , das wissen Sie genau so gut
wie ich . Wenn Sie es nicht wissen sollten , tut es mir
leid , Sie vorhin überschätzt zu haben ."

Wolter zuckte wortlos die Schultern .
Gouret ging jetzt tn die Mitte des Zimmers und

sagte mit erhobener Stimme :
„ Ich tausche ein : Leroux , Schlüter , dis Gräfin gegen

ben roten Brief und meine Person .
"

Der Detektiv riß verwundert die Augen auf . und
er brach in ein solch herzliches Gelächter aus , daß sich
der Verbrecher achselzuckend abwandte .

„Wolter , ich warne Sie , die Situation zu unter¬
schätzen. Es geht um Kovt und Kragen .

"
Fortsetzung folgt .
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Seilbronn , 7. August . Abgesagte Ausstellung .
Die für den Herbst in Aussicht genommene Ausstellung für
Wein - , Obst - und Gartenbau , mit der eine Indu¬
strie - , Handels - und Gewerbeschau verbunden werden sollte,
ist abgesagt worden , da die Mehrzahl der beteiligten
Verbände die Üebernahme der Kosten ablehnte .

Bonnigheim OA . Besigheim , 7 . August . Verlegung
der Taubstummenanstalt . Hier verlautet , daß be¬
absichtigt sei , die Taubstummenanstalten des Landes zusam¬
menzulegen , wodurch die hiesige Anstalt eingehen würde . Es
sollen Schritte unternommen werden , damit die Anstalt der
Stadt Bönnigheim erhalten bleibt

Holzelfingen OA . Reutlingen , 7 . Aug . Ein rabiates
Pferd . Das Pferd einer hiesigen Landwirtin , das noch
nicht lange von einem Händler eingehandelt worden war ,
erwies sich als kopfkrank und wurde auf Anordnung
des Tierarztes in einen Gaststall eingestellt , damit es einen
freien Lauf habe . In der Nacht auf Dienstag brach nun das
Tier aus und zwar wahrscheinlich dadurch , daß es mit dem
Kopfe eine ziemlich starke Und noch sehr gute Riegelwand
samt Holz hinausschob . Hier gelangte es in den Gemüse¬
garten , den es verwüstete und wo es den Zaun eindrückke.
Morgens wurde das Pferd keine Vierte 'stunde vom Ort
entfernt auf freiem Felde eingefangen . Es demolierte je¬
doch , ehe es erschossen wurde , nochmals einen Garlenzaun .

Heidenheim . 7 . August . Der Zierbrunnen am
Eugen Jäkle - Platz . Gestern berieten eine Anzahl
Herren an Ort und Stelle die Frage der Aufstellung eines
Zierbrunnens am Eugen Jäkle - Platz ! es waren zwei Ent¬
würfe da . Der eine Entwurf stammt von Bildhauer Brüll -
m an n - Stuttgart und stellt das vielgesehene Motiv des
Christophorus , ein Kind tragend , dar . Der zweite Entwurf
wurde gefertigt von dem Bildhauer v . Grävenitz - Stutt¬
gart . Aus einer bauchigen und kantigen Schale wächst orga¬
nisch die Figur heraus . Ein neunjähriger Knabe steht, die
Hände auf dem Rücken und einen Stock in der Hand , am
Wasser , am Wedelbach und beschaut sich andächtig den Wedel .
Nach eingehender Beratung entschieden sich die Herren für
den Entwurf Grävemtz ,

Sigmaringen . 7 . August . Privat - Waldbesilz in
Hohenzollern . Der Privatwaldbesitz in Hoherzallern
umfaßt insgesamt 19 000 Ha . , davon gehören dem Fürsten
von .̂ ohernollern 10 700 ,tra . . ^ Oi-sten Tbnrn und Taris
2050 Ha ., dem Fürsten von Fürstenberg 1350 Ha .

Warthaufen , OA . Biberach,
' 7 . Aug . AufhoherSee

gestorben . Letzten Freitag traf bei der Familie L o ch-

bühler hier die Trauernachricht ein , daß ihr 21jähriger
Sohn , der sich seit einem Jahr als Seemann auf dem Damp¬
fer Monte Sarmiento befand , gestorben ist . Nach Mitteilung
des Seeamtes Hamburg an die Hinterbliebenen hat der
betreffende Dampfer den Heimathafen am 25. Juli verlassen .
Auf hoher See wurde der junge Mensch bei seiner 5 . Aus¬

fahrt nach Amerika von einem Herzschlag betroffen .

Alkshausen . OA . Saulgau , 7 . Aug . Jugendlicher
Dieb . Am Sonntag wurde in einem hiesigen Gasthaus
eine kleine Geldkassette mit der Tageseinnahme von etwa
100 NM . gestohlen . Als Täter kommt ein bei einem hie¬
sigen Geschäftsmann gewesener 15jähriger Lehrling und Für¬
sorgezögling aus Baden in Betracht , der als Gast anwesend
war und seither flüchtig ist .

Ravensburg , 7 . Aug . E r h ö h u n g d e r U m l a g e . Die
vom Gemeinderat beschlossene Umlage in seitheriger Höhe
von 20 Prozent ist von der Ministerialabteilung für Bezirks¬
und Körperschaftsverwaltung nicht genehmigt worden . Die
Aufsichtsbehörde stellt der Stadt vielmehr die Wahl frei , ent¬
weder die Umlage auf 25 Prozent zu erhöhen oder eine
Umlage von 24 Prozent festzusetzen und damit eine Erhöhung
des Gaspreises um 2 Pfg . pro Kubikmeter zu verbinden .

Singen a . H., 7 . Aug . Mit der M ! st gäbe ! in die
Lunge gestochen . Der Fabrikarbeiter Otmar Gru¬
be r geriet mit dem 25 I . alten Arbeiter Eugen Bücheler
in Streit und griff nach einer Heugabel , mtt der er Bücheler in
den Arm und in die Brust stach . Bücheler wurde mit einer
lebensgefährlichen Lungenverletzung ins Krankenhaus ge¬
schafft , Gruber wurde verhaftet .

Auswandererslalistik Württembergs 1928. Die Zahl der
Ueberiee -Auswanderer Württemberas betrug im Jahr 1928

5l §g gegen 5714 im Jahr 1927 . Auch im Reich ist gleich¬
zeitig die Zahl der Auswanderer von 60 772 auf . 56 445
zurückgegangen . Nach dem Geschlecht zerfallen die Aus¬
wanderer des letzten Jahres aus Württemberg in 2471
männliche und 2085 weibliche . Im Reich kamen auf 100 900
Einwohner 88,9 Auswanderer , in Württemberg aber 197.
In bezug auf die Auswanderungshäufung steht Wiiritew
berg im Reich an vierter Stelle . Was den Beruf der Aus¬
wanderer anlangt , so entfielen auf Land - und Forstwirt¬
schaft 934 Personen , Industrie , Handel und Verkehr 518,
Verwaltung , freie Berufe 54, Gesundheits - und Wohlfahrt
pflege 66, häusliche Dienste und Erwerbstätigkeit ohne fest .
Stellung 1101 , ohne Beruf und Berufsangabe 629 Personen .

Lokales .
Wildbad , den 8 . August 1929 .

Sinfonie - Konzert . Heute abend 8 V2 Uhr findet das

angekündigte Orchester - Sinfonie -Konzert unter Mitwirkung
der jugendlichen Opernsängerin (Koloratur - Sopran ) Fräulein
Lotte Fischbach aus Karlsruhe im Kursaal statt . Die
musikalische Leitung hat Musikdirektor Hermann Eschrich .
Der Eintritt für Inhaber weißer Kurtaxkarten ist frei .

Landeskurtheater . Donnerstag abend 8 Uhr gelangt
Arnold und Bach 's neuester Schwankschlager „Weekend
im Paradies " zur Aufführung . Ein Schwank der lieber -

raschungen und ununterbrochener komischer Höhepunkte ,
der beim Publikum stürmische Begeisterung und immer die
größten Lacherfolge erzielte . Die komische Hauptrolle spielt
Walter Fischer -Achten . — Freitag abend 8 Uhr findet
die Wiederholung der Lustspiel -Neuheit „Die Frau , die
jeder sucht " von Ludwig Hirschfeld statt . Der große Lust¬
spiel - Erfolg eines deutschen Autors ! Stürmischer Lacher¬
folg , oft Beifall ans offener Scene . Die Hauptrollen spie¬
len die Damen : Hansen , Hesse , Schuchhard und Elsner ,
die Herren : Speck-Friedrich und Plankemann . — Sams -
t a g abend 8 Uhr geht der Operetten Welterfolg „Gräfin
Mariza " von Emmerich Kalman , die durch ihre schmissige
Musik und temperamentvolle Handlung eine Lieblingsope¬
rette des Publikums geworden ist, in Scene . Die Titel¬
partie verkörpert Hedwig Hillengaß , in die weiteren Haupt¬
partien teilen sich die Damen : Elsner , Hesse , die Herren :
Fischer - Achten , Graf , Scharnagl und Weber als Gast
vom Stadttheater Würzburg . — Sonntagabend , 8 Uhr
die erfolgreiche Lustspiel -Neuheit „Arm wie eine Kirchen¬
maus " von Ladislaus Fodoi . — Montag abend 8 V2 Uhr
findet im Kursaal der II . Bunte Abend unter Mitwirkung
des Solopersonals vom Landeskurtheater statt . Zum Vor¬
trag kommen Gesang und Prosavorträge , Duette , Tänze ,
Couplets und Sketsche . Für die Leitung und Ansage des
Abends zeichnet Oberspielleiter Norbert Scharnagl . Für
die musikalische Leitung : Rudolf Grimm .

Enzpromenade - Beleuchtung . Bei günstiger Witte¬
rung wird am Freitag , 9 . Aug . die dritte große Enzan -
lagenbeleuchtung der Kurzeit 1929 stattfinden . Die zweite
Beleuchtung am 16 . Juli war von einer ungeheuren
Menschenmenge besucht ; außer den Kurgästen und Ein¬
wohnern Wildbads strömten Tausende aus der näheren
und weiteren Umgebung , sogar von Frankfurt a . M . und
Wiesbaden herbei , um diese einzigartige Darbietung zu
genießen . Wie damals werden auch diesesmal wieder
zahlreiche Besitzer von Gesellschafts - und sonstigen Miet¬
autos Sonderfahrten nach Wildbad veranstalten . Die
Reichsbahn führt laut Fahrplan an Tagen der großen
Enzanlagenbeleuchtung einen Verwaltungssonderzug Pforz¬
heim ab 19 .05 Uhr , Wildbad an 20 .02 Uhr , Wildbad
ab 22 .46 Uhr Pforzheim an 23 .22 Uhr . Von hier An -
schluß Richtungen Stuttgart und Karlsruhe .

kleine liachkichle« aus aller Vell
Ein neuer russischer Festtag . An Stelle des Kirchenfeier¬

tags Christi Verklärung , der als Fest der Apfelweihe
in Rußland unaemein volkstümlich war und mit Belustigun -

TanMrnier.
Samstag den 3 . August abends 8 .30 Uhr, veransta

tete die Staat ! . Badverwaltung Wildbad im Kursaal ei
Tanzturnier um die Südd . Sommermeisterschaft unti
Mitwirkung des Reichsverbandes zur Pflege des Gesel
schaftstanzes , Berlin . — Seit 5 Jahren finden in Will
bad Tanzturniere unter Mitwirkung des R . P . G . sta
und waren dieselben in jeder Beziehung stets hervorrageni
Die besten Paare der führenden deutschen Klubs wäre
deshalb der Einladung der Badoerwaltung gefolgt . -
Herr Dr . Neumann , Berlin vom Präsidium des R . P . 6
nar als gewandter , reicherfahrener Turnierleiter täti ,
miterstützt durch die große Vorarbeit des TanzpaarcGretel und Rolph Singer , denen er in seiner Begrüßung «
rede seinen herzlichen Dank aussprach . — Pünktlich 9 3
Uhr, nachdem das zahlreich erschienene , sehr elegante Pullikum, sowie die anwesenden Turnierpaare sich schon lel
Haft beim Allgemeinen Tanz beteiligt hatten , begann da
Turnier . Die Gäste - und O-Klasse war mit 6 Paare
beschickt ; den 1 . Preis erhielt infolge recht überlegene
Technik Herr Reis — Frl . Röhm vom Schwarz - Gelb - Klu
Stuttgart , den 2 . Preis Herr Uebelhör — Frl . Uebelhö ,
Pforzheim , den 3 . Preis Herr Knoblauch — Partneri
Ludwigshafen , den 4 . Preis Herr Trumpfeller — Frär
lein Trumpfeller - Karlsruhe .

"

In der L - Klasse vermochte das Gelb - Schwarz -Kasim
München mit Herrn Soehn - Frl . Joeckel den 1 . Prei
zu erringen . Das Paar hat eine hervorragende Techni
wenn auch der Stil etwas Verfeinerung nötig hätte . De
2 . Preis erhielt Herr Thiery — Frl . Thiery vom Schwarz
Weiß - Club -Saarbrücken und gefiel das Paar besonder
durch sein wundervoll harmonisches Bild und versprich
bei eifrigem Training viel Gutes . Der 3 . Preis fiel a
das Geschwisterpaar Engels vom Schwarz - Rot -Klub Stutz
gart . Das Paar , durch sichtbare Ermüdung behindert , tanzt
nicht wie sonst mit der gewohnten Leichtigkeit, wenn ma
auch die Turnierroutine anmerkte.

In der A - Klasse startete Freiherr von Andrian — Fr
Oberhammer vom Gelb -Schwarz - Kasino , München un

fiel der Sieg um den 1 . Preis an dies , gesellschaftlich
erstaunlich gut wirkende Paar . Es wird immer den Pub¬
likumserfolg haben und hat es den 1 . Preis wohl ver¬
dient . Zweites Siegespaar wurde Herr Müller — Frl .
Salzmann vom Rot - Weiß - Klub , Mannheim . Das Paar
wirkte durch seine Technik und durch sehr guten Stil .
An 3 . Stelle landete das Ehepaar Otto (Sebastiany ) vom
Schwarz - Weiß - Klub , Karlsruhe , ein sehr sympathisches
Paar , das ab und zu etwas lebhafter sein dürfte . Und
dann kam der Clou des Abends : Die Sonderklasse und
der Kampf um die Südd . Meisterschaft ! Aus den sechs
Paaren schälten sich schnell die Siegespaare heraus . Ohne
Mühe erhielt den 1 . Preis Herr Dannenberg — Frl .
Nöldner vom Rotz- Weiß - Klub , Frankfurt a . M . Das
Paar tanzte zum dritten Male in Wildbad , doch nie hat
man es in so großer Form gesehen . Es war eine Freude ,
seine Technik, seinen Stil bewundern zu können und seine
großen tänzerischen Qualitäten fanden den ungeteilten
Beifall des Publikums . Zweiter Sieger in der Sonder¬
klasse wurden Herr und Frau Metzger vom Schwarz - Weiß -
Klub , Saarbrücken . Gute Technik und angewandte Musi -
kalität findet man bei diesem Paare und war besonders
gut ein in der Ausscheidung getanzter English Waltz . —
Herr Wertheimer — Frl . Hoch vom Schwarz - Weiß - Klub ,Berlin wurde der dritte Preis zuerkannt . Das Paar ,vorbildlich aussehend , tanzte wundervoll ausgeglichen ,Herr Wertheimer , der zum 1 . Male mit Frl . Hoch als
Partnerin tanzte hat jedenfalls große Zukunft und kann
man wohl mit Spannung auf seine Erfolge bei den näch¬
sten Turnieren warten .

Die Preisverteilung erfolgte gegen 1 Uhr und über-
reichte die liebenswürdige Gemahlin des Badkommissars ,Frau von Breuning außer Medaillen , kostbare Geschenke,gestiftet von der Badverwaltung . Eine Ehrenrunde der
Slegespaare ein wundervoll getanzter Wiener Walzer löste
stürmischen Beifall aus und beschloß das eigentliche Tur¬
nier . Man tanzte bis gegen 2 Uhr und wird die Erinner -
ung an diese gelungene Veranstaltung in dem wunder¬
schön geschmückten Kursaal in Wildbad noch lange wach

gen verschiedener Art begangen wurde , haben dis Gewerk¬
schaften dieses Jahr für den 6 . August den „T a g d e r I r. -
d u st r i a ! i s i e r u n g

" angefetzt . Es mußte in gewöhn¬
licher Weise gearbeitet werden , der Arbeitsverdienst war
aber an die Jndustrialisierungskasse abzuliefern . Nach Feier¬
abend fanden die Volksbelustigungen statt , die denn kirch¬
lichen Fest üblich waren . Der Industriealisierungskasse sol¬
len 16 Millionen Rubel <32 Mill . Mk . ) zugeslofsen fein

Die Moskauer „Jswestija " veröffentlicht aus diesem An¬
laß angenommene Zahlen über den Stand der Industrie in
Sowjetrußland infünszehnJahren . Dann werde nur
noch fünf Stunden gearbeitet und das Sechsfache an Lohn
verdient . Während heule die russische Industrie . Ortschaft
hohe Staalszuschüsse brauche , werde sie dann etliche Milliar¬
den Gewinn abwerfen . Um zu diesem Ziel zu gelangen ,
wird eine ununterbrochene Betriebs eit in
allen hiezu geeigneten Produktionszweigen unter lusschal -
tung des Sonntags als Feiertag versucht werden .

O , welche Lust , Reichsbankdireklor zu sein ! B ' anntlich
stehen die Mitglieder des Direktoriums der R ichsbank
außerhalb der Reichsbesoldungsordnung . Sie erh . ten ein¬
schließlich der Zuschläge usw . ein Jahresgehalt von 130 000
Mark ; der Präsident bezieht 340 000 Mark jährlich . Schei¬
det ein Mitglied des Direktoriums ohne Verschulden aus ,
so erhält es den achtfachen Jahresbetrag seines Einkommens
als Abfindung . Jedes Mitglied des Direktoriums erhält
also beim Ausscheiden 1 Million 440 000 Mark , der Präsi¬
dent etwa 2,75 Millionen Mark . Ungefähr die gleichen Ver¬
hältnisse bestehen bei der Hauptverwaltung der Reichsbahn .

Ertrunken . In Neckarsteinach ist beim Baden i : n Neckar
der 22 I . a . Johann Horn aus Mundenheim ertrunken .
Weiter wurden aus dem Rhein zwei männliche Leichen ge¬
landet , deren Personalien bisher nicht festgestellt werden
konnten . Der eine Tote ist etwa 50, der andere über
50 Jahre alt .

Im Rhein ertrank der 17jährige Josef Bauer von
Rheinsheim . Er wollte sein Pserd baden und ritt mit ihm
in der Nähe der Führe in den Rhein . Plötzlich wurde das
Tier unruhig und warf den Reiter gerade an einer ziemlich
tiefen Stelle ab . Bauer sank sofort unter und ertrank .

Im Rordfeebad ertrunken . Beim Baden während eines
hohen Wellengangs der Nordsee sind auf der Insel Bal -
trum der Professor der Kunstgewerbeschule Bayer aus
Elberfeld und der Reichsbahnoberinspektor Haupt und
Frau aus Köln ertrunken .

Fremdenlegionswerber . In Altona bei Hamburg wur¬
den zwei zugereiste Arbeiter verhaftet , die junge Leute für
die Fremdenlegion zu werben suchten.

Die Auffindung Lombes . Die Untersuchung hat er¬
geben , daß der an einem Waldrand bei Zechlin in einem
Getreidefeld tot aufgefundene Landgerichtsdirektor Dr .
Bombe sich durch einen Kopfschuß getötet hat . Der Re¬
volver lag noch neben der Leiche. Die Leiche wurde von der
Staatsanwaltschaft sreigegeben und zur Beerdigung nach
Berlin übergeführt . Bombe war , wie aus einem bei ihm
Vorgefundenen Brief hervorgeht , schwer gemütskrank und
er befürchtete , in eine Irrenanstalt verbracht zu werden .

32 Todesopfer in Hermsdorf . Von den Schwerverletzten
des Schlagwetterunglücks in Nieder - Hermsdorf sind zwei
weitere im Knappschaftslazarett gestorben . Damit erhöht sich
die Zahl der Todesopfer auf 32.

Waldbrand . Bei Nimes (Südfrankreich ) sind durch
einen Waldbrand 1000 Hektar Waldbestand vernichte ,
worden .

Ein Deutscher am Aetna kok anfgefunden . Am Aetna
wurde in 3000 Meter Höhe die Leiche eines Deutschen
namens Wilhelm Knack aufgefunden .

Ein Dampfer gekentert . Bei Narvö in der Finnischen
Bucht wurde der lettische Dampfer „Riga " mit dem Kiel
nach oben treibend aufgefunden . Das Schiff war mit einer
Baumwolladung auf dem Weg von Riga nach Helsingfors
am Sonntag nachmittag gekentert . Die Besatzung ist um¬
gekommen .

Ein deutscher Dampfer aufgefahren . In dem seichten
Wasser der Hafenbucht von Guayaquil (Ecuador , Süd¬
amerika ) ist der Dampfer der Hamburg -Amerika -Linie

erhalten werden . — Eine gelungene Tanzschau im Hotel
Quellenhof am folgenden Sonntag schloß das glänzende
Fest ab .

Ergebnisse :
Bäder - und OKlasse .

1 . Preis : Herr Reis — Fr . Röhm (Schwarz -Weiß -Klub ,
Stuttgart ) .

2 . Preis : Herr Uebelhör — Frl . Uebelhör , Pforzheim.
3 . Preis : Herr Knoblauch — Partnerin , Ludwigshafen .
4 . Preis : Herr Trumpfeller — Frl . Trumpfeller , Karlsruhe

S - Klaffe .
1 . Preis : Herr Soehn — Frl . Joeckel (Gelb - Schwarz -

Casino , München ) .
2 . Preis : Herr Thiery — Frl . Thiery (Schwarz-Weiß-

Klub , Saarbrücken .
3 . Preis : Herr Engels — Frl . Engels (Schwarz -Rot - Klub ,

Stuttgart ) .
^ .-Klaffe .

1 . Preis : Freiherr v . Andrian — Frl . Oberhamm "r (Gelb -
Schwarz - Casino , München .

2 . Preis : Herr Müller — Frl . Salzmann (Rot -W^ rß- Klub ,
Mannheim ) .

3 . Preis : Herr Otto (Sebastiany ) — Frau Otto (Schwarz -
Weiß - Klub , Karlsruhe ) .

Süddeutsche Meisterschaft .
1 . Herr Dannenberg — Frl . Nöldner (Rot -We >ß - Klub ,

Frankfurt a . M . ) .
2 . Herr Metzger — Frau Metzger (Schwarz-WSß - Klub ,

Saarbrücken ) .
3 . Herr Wertheimer — Frl . Hoch (Schwarz -Weiß -Klub ,

Berlin ) .
Oberstes Schiedsgericht : Herr Badkommissar ,

Oberstleutnant von Breuning ; Herr Dr . Lutz , Stuttgart ;
Herr Kohlbach , Stuttgart ; als Fachbeirat : Herr Rolph
Singer .

Turnierleitung : Herr Dr . Neumann , Berlin .
Punktrichter : Herr Großkopf , Karlsruhe ; Herr Fich.

ter, Freiburg ; Herr Ratzel , Karlsruhe ; Herr Grimm ,Wildbad .



„Frankenwald " auf Grund geraten . Die Schisfsleitung
hofft, daß das Schiff in kurzer Zeit freikommen wird.

Veränderungen des Meeresbodens an der nicaragnanl -
schen Küste. Nach einer Meldung von „ Herold Tribüne "
aus Norfolk meldete der Kreuzer „Cleveland" funkentele¬
graphisch aus Nicaragua , daß Vermessungen an der pazifi¬
schen Küste erstaunliche Veränderungen des
Meeresbodens aufwiesen . An zwei Stellen , wo die
Meerestiefe bisher 68 bzw . 490 Meter betrug, wurde jetzteine Tiefe von 8 bzw . 15 Meter festgcstellt.

Meuterei im Zuchthaus. Schon wieder haben in einem
amerikanischen Zuchthaus die Sträflinge gemeutert , und
zwar in Lansing (Kansas) . Im Kampf mit den Aufsehernwurden zwei Gefangene getötet, einer verwundet . Drei
Schwerverbrechern gelang es , zu entkommen.

Wolkenbrüche richteten im Staat Nevada auf einerstrecke von 160 Kilometern großen Schaden an . Die Ernteund viel Vieh sind verloren . Die Wassermassen durchbrachen
vielfach den Ellenbahndamm. Ein Eisenbahnzug brach durcheine unterwühlte Brücke , wobei der Lokomotivführer undder Heizer ums Leben kamen .

16 Millionen Gewitter in einem Jahr . D is Meteore
logische Amt des britischen Luftfahrtministeriums stellte na
Beobachtungen auf über 8000 Wetterstationen fest, daß b
Lauf des Jahres 16 Millionen Gewitter auf der Erde tobei
Das bedeutet, daß zu gleicher Zeit in jedem Augenblick 18 06
Gewitter an den verschiedenen Punkten der Erde stattfin
den . In jeder Stunde durchzucken 360 000 Blitze die Atm -
sphäre der Erde, d. h . 100 Blitze in jeder Sekunde. Man h
berechnet , daß ein einziger Blitz eine Energiemenge da
stellt, die auf eine halbe Million PS . und auf einen elektr ,
schen Druck von 3 Billionen Volt zu schätzen ist.

Sport
Kranzabwurf des „Gras Zeppelin" über Sibirien . Die Bres

lauer Vereinigung ehemaliger Kriegsgefangener in Sibirien Hai
sich anläßlich des Weltrundflugs des Luftschiffs „Graf Zeppelin"
an Dr . Eckener gewandt und von ihm die Zusage erhalten,
daß er einen Kranz mit entsprechender Widmung über einem
sibirischen Ort abwerfen werde. In einem beigefügten Schreiben
werden die russischen Behörden gebeten , den Kranz auf dem
nächstgelegenen deutschen Friedhof niederzulegen.

Do . X hat seine Probeflüge über dem Bodensee wieder aus¬
genommen.

Deulschlandfahrk des Kleinluflfchifss . Das Seddiner Klein¬
luftschiff, das in den Besitz der Dc-utschen Luftschiffgcsellschaft
übergegangen ist , hat am Mittwoch früh in Berlin seine
Deutschlandrundfahrt angetreten. Der Start des Klsin -
luftschiffs erfolgte um 5 .35 Uhr früh auf dem Tempelhofer Flug¬
hafen nach Dresden, wo es gegen 10 Uhr aus dem Flugplatz
Dresden-Heller landete. Von hier geht die Fahrt zunächst wei¬
ter nach Chemnitz und Leipzig .

Beginn des Europa -Nundslugs. Von den 44 am Mittwoch in
Orly zum Europarundflug gestarteten Teilnehmern sind die ersten
um die Mittagszeit auf dem Flugplatz in Basel eingstroftm ,
wo eine außerordentlich große Zuschauermenge sie erwartete . Um
11 .60 Uhr landete als Erster der Irländer Carberry aus
seiner Raab - Katzenstein -Maschine . Ihm folgten in kurzen Ab¬
ständen : um 12 .09 Uhr Mehring ( Deutschland ) , um 12:13 Uhr
Gelmetti und Guazetti (Italien) , um 12 .15 Uhr Lemerre
(Frankreich) und Banas Watti (Italien) , um 12 . 18 Uhr Brod
(England) , um 12 .20 Uhr Castaldo (Italien) , um 1223 Uhr
Fräulein Spooner (England) und um 12 .24 Uhr Lombard !
(Italien) .

Neuer Afrikaflug Mittelholzers. Der durch den ersten Asrika -
flug , seinen Flug nach Island usw . bekannte Schweizer Flieger
Mittelholzer , wird Mitte Dezember d . I . zu einem neuen
Reiseflug nach Afrika starten, der über Aegypten und den Sudan
nach Jnnerafrika führen soll. Mittelholzer wird ein neues drei¬
motoriges Fokkerflugzeug benutzen . Probeflüge in den Alpen wa¬
ren notwendig, weil bei dem bevorstehenden Asrikaflug der Kenia
und der Kilimandscharo , die beiden höchsten Bergrücken , überflogen
werden sollen . Mittelholzer unternimmt dis Luftreise zusammen
mit einer englisch-holländischen Jagdgesellschaft und der Haupt¬
zweck des Unternehmens ist — die Jagd auf Löwen und
Elefanten ! — Die mit ewigem Schnee bedeckten Gipfel des
Kilimandscharo im früheren Deutsch-Kamerun sind 5239 und 6116
Meter hoch .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs. 7 . August. 4,193 G ., 4,201 B.Dt . Abl . -Anl. 50.60.
Dt. Abl . -Anl. ohne Ausl . 10 .25.
Berliner Geldmarkt. 7 . August . Tagesgeld 7,5—9,5 v . H ., Mo -

uatsgeld 9—10,25 v . H ., Warenwechsel 7,75 v . H.
Vrivaldiskonk: 7,25 o . H . kurz und lang.
Der Dawesagenl bestätigt den richtigen Eingang der im Mo¬

nat Juli ds . Js . fälligen Tributzahlungen.
Weitere französische Goldkäufe in London . Dis Bank von

Frankreich hat von der Bank von England weitere 6,7 Millionen
Mark Barrengold gekauft . Es wird vielfach bezweifelt , ob die
Ankäufe ausschließlich der Vergrößerung des Goldbestandes der
Bank von Frankreich dienen sollen . Man vermutet, daß die Bank
im Auftrag der französischen Regierung kaufe, um deren Stellung
auf der Haager Konferenz gegenüber England zu stärken .

Die Großhandelsmeßzahl im Monatsdurchschnitt Juli 1929
hat sich gegenüber dem Vormonat um 2,0 v . H . auf 137,8 ( 135,1)
erhöht.

Rückzahlung eines beschlagnahmten Eigentums. Den Ver¬
einigten Pinselfabriken Nürnberg wurden für die enteignete Zweig¬
stelle in Neunork 142 000 Dollar ausbezahlt. Der wirkliche Wert
betrug 177 000 Dollar.

Der Rückgang des Weinverbrauchs in Deutschland . Noch vor
dem Krieg wurden in Deutschland 15 Liter Wein auf den Kopf
der Bevölkerung im Jahr getrunken , jetzt nur noch etwa drei Liter.
In Frankreich fallen 150 Liter, in Italien 100 Liter, in Spanien
90 Liter und in Belgien, das übrigens keinen eigenen Weinbau
betreibt, 10 Liter Wein jährlich auf den Kopf der Bevölkerung.
Dabei ist ein erheblicher Prozentsatz des in Deutschland getrunke¬
nen Weins Einfuhrwein , so daß man versteht , warum die deut¬
schen Winzer sich sehr bedroht fühlen.

Schuhwaren-Eiufuhc und -Ausfuhr . Im ersten Halbjahr 192l
wurden an Lederschuhwerk in Deutschland eingeführt 1 658 868
Paar (1928 3 027 681) im Wert von 15,58 Mill . Mk . (28,67 ) . Aüs-
aeführt wurden 1 177 236 ( 1044 935) Paar im Wert von 13,61
( 13,34) Mill. Mk . Die Einfuhr leichten Schuhwerks im Gewicht
von 600 Gr . und weniger je Paar ist überwiegend, namentlich
aus der Tschechoslowakei.

Jnlernalionaler Schokoladekongreß . Im September 1930 fin¬
det in Antwerpen ein Kongreß von Schokolade - und Kakaofakri-
kanten aus 50 Ländern stau. Erster Vorsitzender ist der Franzose
Menier, zweiter der Holländer van Hauten.

Amordnung der amerikanischen kohlenindnstrie. Aus Neu -
york wird berichtet , daß die Gründung einer Holdinggesellschaft
mit zwei Milliarden Dollar Aktiven zur Ümordnung
der amerikanischen Kohlenindustrie geplant sei . Die Gesellschaft
soll lebensfähige Kohlenbergwerke in größtem Maß aufkaufen und
unterstützen .

Aulomobilverbilligung in Amerika. Die amerikanischen Stude -
baker -Werke haben die Preise für 30 verschiedene Arten von Kraft¬
wagen um 20—250 Dollar herabgesetzt .

Würllembergischec kredilverein AG. in Stuttgart. Am 30.
Juni befanden sich unter Hinzurechnung der von der Deutschen
Rentenbank-Kreditanstalt zur Verfügung gestellten 3 026 518 GM .
Goldhypothekenpfandbriefe im Gesamtwert von 75 075 518 GM .
im Umlauf, denen in das Hypothekenregister eingetragene Hypo¬
theken unter Hinzurechnung der aus Mitteln der Deutschen Ren¬
tenbank -Kreditanstalt ausstehenden Hypotheken von 3 026 518 GM .
im Gesamtbetrag von 77 389 956 RM . gegenüberstehen .

Der Spinnereislreik in Bengalen (Indien ) , der schon einige
Zeit dauert, dehnt sich weiter aus . Die Zahl der zurzeit Streiken¬
den wird auf 120 000 geschätzt .

Zusammenbruch zweier Kunskauktionshäuser In Berlin . Das
Kunstauktionshaus Jakob Hecht ist mit mehreren hunderttau¬
send Mark Schulden in Schwierigkeiten geraten. Ebenso das
Auktionshaus Leo Grünpeter . Grünpeter suchte durch Ver¬
sprechungen von hohen Erlösen, die er keineswegs einhalten konnte ,
Auftraggeber zu angeln, um Konkurrenzgeschäfte zu übertrumpfen.

Konkurse : Konsul Albert I . Henle in Stuttgart, Alleininhaber
der Firma I . Henle u . Cie ., Lederhandlung in Stuttgart. — Ehrt-'
stian Dietz , alt, Schmiedmeister in Haag, Gde . Galsbach OA.
Oehringen, und dessen Ehefrau Lina Dietz , geb. Steinbach, da¬
selbst. — Johann Nepomuk Neuburger , Gastwirt zum Adler
in Buchau a . Federsee . — Max Bertschi , Inhaber eines Schuh¬
hauses in Saulgau. — Firma M . N euburger u . Co ., offene
Handelsgesellschaft , Gardinenfabrik in Stuttgart. — Willy Essig ,
jr ., Möbelhändler in Benningen a . N. , OA . Ludwigsburg — Karl
Saile , Glasermeister in Hirrlingen OA . Rottenburg a . N. —
Marx Knörzer , Kaufmann in Mössingen OA . Rottenburg.

Sluttgarker Börse, 7. August. lk>ke Börsenlage Ist unverändert
ruhig und eher schwächer ; die Kurse gaben meist etwa« nach, doch
blieben die Kursveränderungen in engen Grenzen.

Württ . Vereinsbank, Filiale der Deutschen Bank.
Berliner Gelreidepreise. 7 . August. Weizen märk. 25,50 bis

25 .70, Roggen 19,50—19 .60, Wintergerste 16,70- 17,50 , Hafer
18—18,90, Mais 22.30—22.40, Weizenmehl 30—35,25, Roggen¬
mehl 25.60—28.50, Weizenkleie 12—12 .25.

Die Gelreidepreise sind an der Berliner Börse weiter rück¬
gängig auf flaue Berichte aus Neuyork und Argentinien. Jn -
landsroggen war weniger angeboten. Die Terminpreise betrugen
für Weizen Sept . 26.50, Okt. 26.65, Dezember 27, Roggen Sept.
21 .50, Okt. 21 .80, Dez . 22.40, Hafer Sept. 20.

Irankfurker Getreidebörse, 7 . August. Roggen 21 .50—21 .75,Mais mixed 21 .50—21 .75, Weizenmehl, südd ., Spez . 0 38.50 bis
41 .25, Weizenmehl niederrh. 38.50—41 .25, Roggenmehl 81.25,
Weizenkleie 10,50, Roggenkleie 12. Haltung flau.

Allgäuer Butter - und Käse-Börse Kempten, 7 . August. Mol¬
kerei-Butter : 151—157 ; Verlauf : unverändert ; Qualitätszuschlag
nach der Statistik der Vorwoche 7,2 Pfa. Weichkäse 20 Prozent
Fettgehalt (grüne Ware ) 40—43 ; Verlauf : unverändert . Allgäuer
Emmentaler 45 Prozent Fettgehalt : 102—116 ; Verlauf : unver¬
ändert.

Magdeburger Zuckerbörse , 7 . August. Innerhalb 10 Tagen
S6 .42ZH August 26.4214 , September 26.5714.

Würll . Edelmelallpreise, 7 . August. Feinsilber Grundpreis :
73.60, dto . in Körnern : 72.60 G -, 73.60 B ., Feingold: 2800 G ..
2814 B ., Ausfuhr -Platin : 7 .40 G ., 8 .40 B.

Bremen, 7 . Aug . Baumw . Middl. Univers . Stand, loko 21 .45.

Märkte
Almer Schlachkviehmarkt . Zutrieb : 2 Ochsen , 9 Farren, 11

Kühe , 12 Rinder, 182 Kälber, 208 Schweine. Preise : Ochsen a
50—54, Farren a 48—50, b 44—46, Kühe b 28—32, c 16—26,
Rinder a 52—54, b 46—48, Kälber a 66—68, b 62—64, Schweine
a 82—86, b 78—80 RM .

psorzheimer Schlachlviehmarkl . Auftrieb 10 Ochsen , 18 Farren,
8 Kühe , 41 Rinder , 14 Kälber, 375 Schweine. Preise : Ochsen a
58—60, b 52—56, Farren 55, b 52, c 49, Kühe b 42, c 28, Rin¬
der 60—63, b 55—58, Kälber b 77—80 , c 71—76, Schweine b
und c 91—93, d 88—91 , g 79—82 RM . Marktverlauf : mäßig
belebt .

Viehpreise . Brackenheim : Kalbinnen 575—585 , Rinder 350,
Kleinvieh 175—250 . — Gmünd : Farren 230—570 , Stiere 400 bis
470, Kühe 290—620, Rinder 180—700 . — Künzelsau : Kühe 330
bis 550, Kalbinnen 450—580 , Jungrinder 330 , Jungfarren 300 bis
340 . — Oberrok : Stiere 350—600, Kühe Kalbeln 300—650 , Rin¬
der und Jungvieh 200—400 . — Pforzheim : Kühe 330—635, Jung¬
rinder 340—360 RM.

Schweinepreise . Aalen : Milchschwsine 46—55. — Gmünd :
Saugschweine 40—60. — Ludwigsburg : Läufer 120, Milchschweine
44—58. — Niederstetten: Saugschweine 45—60. — Oberstenseld :
Milchschweine 40 .60. — Oberrok : Milchschweine 50—52. — Ochsen¬
hausen: Milchschweine 50—55. — Riedlingen: Mutterschweine 240
bis 260, Milchschweine 42—52. — Tuttlingen : Milchschweine 26
bis 45 RM .

Frachtpreise. Aalen : Kernen 13, Weizen 11 .30—13, Roggen
11 .20, Haber 10—10.80. — Heldenheim : Kernen 13.50—13.90,
Weizen 12 .20. — Leulkirch : Gerste 12 , Haber 10.80—13. — Tutt¬
lingen: Weizen 13 .50—14 .50, Gerste 12, Roggen 12.50, Haber l2
bis 12 .50. — Riedlingen: Gerste 10.50—10.80, Haber 11 .50.
Wicken 16 RM .

psorzheimer pferdemarkl . Auftrieb: 84 Pferde , darunter 1
Fohlen, Schlachtpferde kosteten 50—150, leichte Pferde ' 150—500/
mittlere 600—900, schwere Arbeitspferde 1000—1400 RM .

Verbandskag der würkk. Gewerdeverelne In Sigmaringen . Der
Verbandstag der württembergischen Gewerbevereine wird im Jahr
1930 in Sigmaringen abgehalten.

Tagung des Würkk. Meinbauvereins in Aellbach . Die Herbst¬
versammlung des Württ . Weinbauvereins wird am Sonntag, den
22 . September , in Fellbach im Adlersaal stattsinden.

Reblausherde wurden in diesem Jahr verschiedentlich in Rhein¬
hessen, an der Nahe und !m Rheingau festgestellt. Neuerdings
wurden wieder zwei verseuchte Weinberge in Münster an der
unteren Nahe, ferner in Heddesheim und Sulzheim
(Rheinhessen ) entdeckt.

Weller
Die Depression bei England kommt zunächst nicht zur Geltung.

Der mitteleuropäische Hochdruck hat sich zwar etwas abgeschwächt,
besteht aber fort. Für Freitag und Samstag ist deshalb mehrfach
heiteres und trockenes Wetter zu erwarten .

Die Grund- und Gebäude- , Gebäude-
entschuldungs- und Gewerbesteuern

für Monat August 1929
sowie die rückständigen Steuern werden am Freitag
den 9. August 1929 , von vormittags 10— 12 Uhr und
nachmittags 3—5 Uhr , im Sitzungssaal des Rathauses
entgegengenommen .

Vom 1 . April 1929 an werden für die rück¬
ständigen Steuern die gesetzlichen Verzugszinsen
von 19 °/° jährlich berechnet.

Wildbad den 8 . August 1929 . Stadtkaffe .

Zum Ausschneiden
werden Kinder im Alter von 12 Jahren eingestellt.
Meldung am Freitag den 9. und Samstag den 10 . August
je vormittags von 10—12 Uhr auf dem Stadt . Forstamt .

Stadt . Forstamt .

Hausverkauf.
Im Konkurs über das Vermögen von Adolf Held ,

Friseurmeister in Wildbad , bringe ich am

MM Kn 12. MM -. 3-, MI». Mk W
die Grundstücke : Gebäude Nr . 1 Uhlandstraße , 6/40 tel an
Gebäude Nr . 18 daselbst, sowie die Hälfte an Parz . Nr . 864
9 a 39 gm Acker in Schweinsgräben , auf dem Grundbuch¬
amt in Wildbad zum ersten Mal im öffentlichem Aufstreich
zum Verkauf.

Liebhaber find eingeladen .
Den 7 . August 1929 .

Konkursverwalter
Fernsprecher : Bezirksnotar Dopsfel
Amt Pforzheim 4950 . in Dirkenfeld .

Neue Sendung

IPfirsiche
eingetroffen .

Bei Originalgitter

Pfd . 80 Pfg -

Für

kiM-MLe«
rrrrv

HenzsteSeiv

Kein Kochen
fertig zum Gebrauch

sowie
särntltehe
Gewürze

Salyzilpapier !
Salyzilpulver

» »
nebst Tubebör Kaulen Sie billigst bei

klllcki - und Papierbancklune.

Islläks-iiurtiiester
Direktion : Lteng -Krauk.

Lernspreeber 135 .
änkang jeweils adenci 8 Dkr

Donnerstag, 8 . .4ugust
MeliMlmksrsSies

Lcbvanlr in 3 Wirten von
^rnolä unä Dock

Vertreter gesucht
für leicht verkäuflichen Artikel (Neuheit)

für Wildbad und Umgebung
einschließlich Pforzheim .

Gute Verdienstmöglichkeit.
In Hotels , Gasthäusern und CafLs gut eingeführte Herren

erhalten Auskunft durch die Tagblattgeschäftsstelle .

Kreitag , 9 . August

I.ustspiel in 3 Wirten von
Duävig IlirsLÜfslä.

Samstag, 10 . August
KM » ÜSIM

Operette in 3 Dicken von
Lmmericb Kalman

Sonntag II . August

bustspiel in 3 Wirten von
Siezkrieci lieber.

Montag , 12 . August

Kleine Komöäis in 3 Wirten von
Liegkrieä tiefer .

Im Kursaal adenäs 8 .30 Ulir
L«elterSlliltektdeil»

ch»

oei Kinder von Kurgast

gesucht.
leiden 7 Uhr abends .

ultmitrt , Ei »

in 2U warmen Kleistern bsrumläukt. Line
Lrkaltunx ist meist stie Lolge.
In einer leisten Lommerjoppe stagsgen
küftlen Sie sick krisck unst munter.
VVsseiibare Sommerjoppen in trag-
eclitsn Qualitäten (Vl . 5 .— dis 14 .
Helle Wsselijoppen (Vl . 7 .— bis 18 .—
-.üslerjoppen , glänrenst wie Leiste
(VI. 14 .— , (Vl . 19 .— , (VI. 24 .—, (Vl . 28 — dis 40 —

probieren Lie stock eins solcks stoppe an bei

lls»8 MkeillMlW ^ Mlk AM . llilwelmilr.
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